
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Der vom Gemeindevorſtand aufgeſtellte Ge
meinde Haushalts Etat pro 1906707 liegt vom
1. März er. ab 14 Tage lang zur Einſicht im
Büreau des Gemeindeſteuererhebers während den
Dienſtſtunden aus.

Annaburg, den 28. Februar 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſteitu

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Das Voppelfeſt im Kaiſerhauſe,
ganz beſonders die ſilberne Hochzeit unſeres Kaiſer
paares iſt im ganzen deutſchen Reiche und von den

Deutſchen im Auslande in ſchönſter Weiſe gefeiert

o n liegen Berichte überS S vgt ſich das der sgedanke Unerſchütterlich
ark und feſt iſt, daß die Liebe und Verehrung zu

dem Kaiſer und der Kaiſerin nach wie vor im
Herzen der großen Mehrheit des deutſchen Volkes
wurzelt.

S Zur Erinnerung an die ſilberne Hochzeit
des Kaiſerpaares wird Berliner Blättern zufolge
in Wildpark bei Potsdam, in der Nähe des
Kaiſer Friedrich Gedächtnisſteins, ein Gedenkſtein
errichtet.

Der Kaiſer ſoll nach einer Poſener Privat
meldung die Abſicht haben, den diesjährigen
Uebungen der Kavalleriediviſton des fünften Ar
meekorps auf dem Druppenübungsplatz in Poſen
beizuwohnen und den Grundſtein des Reſidenz
ſchloſſes zu legen.

Dev erſte März war für die deutſche Zoll
und Handelspolitik ein bedeutungsvoller Tag, denn
an dieſen Tage ſind die Tarifſätze der neuen Han
delsverträge des Reiches in Kraft getreten

P Das liebe Geld.
10] Roman von Fritz v. Wickede.

(Fortſetzung.)

Gegenwart.

Sonnabend,

weitere Entlaſtung des Jnvalidenſonds. Die Mittel
d ſollen durch Beiträge der einzelnen Staaten aufge

Erſt als er dicht bei ihr ſtand, bemerkte ſie ſeine

Eine widerliche Empfindung beſchlich die
junge Frau ihre Abneigung gegen Herrn von H

den Z.
h h

ärz 1906.
Gegen das Kartenſpielen hat die preußiſche

Militärbehörde eine eindringliche Verwarnung er
laſſen. Darin wird auf die Beſtimmung hinge-
wieſen, daß das Kartenſpielen nur geſtattet iſt,
wenn es zum Vergnügen ohne Geldzahlung
geſchieht Wer um Geld ſpiele, und ſei der Einſatz
noch ſo klein, werde unweigerlich mit Arreſt beſtraft.
Statthaft ſei nur das Spielen von Skat, Schafskopf,
Sechsundſechzig und harmloſeren Spielen. Auch
das geldloſe Spiel von Vierblatt und ähnlichen
Spielen wird mit Arreſt geahndet. Als eine Folge
dieſer Verwarnung iſt es anzuſehen, daß ſtrenger
Befehl gegeben wuürde, nach 10 Uhr abends in den
Unteroffizierverſchlägen und auf den Unteroffizier
ſtuben das Licht zu löſchen.

Der Bundesrat nahm am Freitag einen
5. Nachtragsetat zum Reichshaushaltsetat für 1906
an. Er enthält 188 000 Mk. zur Erhöhung des
kaiſerlichen Dispoſitionsfonds für Gnabenbewil-
ligungen aller Art. Es handelt ſich dabei um eine

bracht werden. etDie Forderung für einen Bahnbau von
Windhoek nach Rehoboth in DeutſchSüdweſtafrika
wurde von der Budgetkommiſſion abgelehnt.

Geſterreich-Angarn. Die Lokalbehörden Un
garns wurden angewieſen, Wählerverſammlungen
nur in geſchloſſenen Räumen zu geſtatten. Ueberall
wird Militär in Bereitſchaft gehalten, um die für
Sonntag anberaumten Volksverſammlungen zu
verhindern

Frankreidy. Jn Paris iſt der Faſchingsdienstag
recht turbulent verlaufen an die tauſend Perſonen
ſind daſelbſt wegen groben Unfugs verhaftet worden.
Die Kirchenkrawalle im Lande anläßlich der Jnven
taraufnanme gehen weiter. Jn Sauguis Und in
Le Puy kam es bei den Jnventüraufnahmen in
den dortigen Kirchen zu ſchweren Unruhen, bei
denen es neben vielen leichter Verletzten auch einige
Schwer verwundete und Tote gab Die franzöſiſche

jeder bei ſeiner Anſicht. Die t tAnlaß zu einer in verbindlichſten Formen geführten

Deputiertenkammer nahm Mittwoch den Antrag

ſich in

elene.

weiter, intereſſante Korreſpondenzen befinden
ſeinem Beſitz und

ſich und beugte ſich anſcheinend erſchrocken zu

des Sozialiſten Bretor, wonach die Uebungsperioden
der Reſerviſten und Mannſchaften der Territorial-
armee auf 15 und 6 Tage herabgeſetzt werden
ſollken, nach erregter Debatte mit 344 gegen 174
Stimmen an.

Belgien. Jn der belgiſchen Deputiertenkammer
wurde die große Debatte über die Zuſtände im
Kongoſtaate auch am Mittwoch ohne Entſcheidung
fortgeſetzt. Von ihrem Ausgange hängt zweifellos
das Schickſal der Regierung ab.

Spanien. Die Schwierigkeiten in Algeciras
vermindern ſich trotz aller Beratungen nicht. Die
marokkaniſche Bank bietet neben der Polizei nunmehr
den ſtrittigen Punkt, Jn den beiden diesbezüglichen
Hauptfragen, nämlich der Frage der Aufbringung
des Kapitals und der Frage des Vorzugsrechtes, iſt
man zu einer Einigung nicht gekommen, und dieſe
beiden Fragen ſind deshalb vertagt worden. Spanien
unterſtützte Frankreich in der Hinſicht auf die Anleihe.
Bezüglich der beiden vertagten Punkte verharrt

Die beiden Fragen gaben

Erörterung zwiſchen Révoil und dem Grafen
Dattenbach. Der engliſche Delegterte Nicolſon trat
kräftig für die Anſichten der franzöſiſchen Delegierten
eint. Trotzdem erſcheinen die in einigen Blättern
auftauchenden Gerüchte von dem Abbruch der Kon
ferenz verfrüht.

Bußland. Die liberalen Kreiſe Rußlands ſetzen
auf die Einberufung der Reichsduma zum 10. Mai
nur geringe Hoffnung da ſie meinen, daß die Duma
gar keine Volksvertrekung, ſondern nur eine Wahl
verſammlung ſein wird. Dem gegenüber kann
nur aufs neue betont werden, daß die ruſſiſche
Regierung ſich ſelbſt am meiſten ſchaden würde,
wollte ſie dem erwartenden Volke Steine ſtatt Brot
reichen

Jn den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, wo die
offene Revolution im weſentlichen unterdrückt iſt,
treiben Raub und Plünderung die üppigſten Blüten.
Dieſer Tage ſtieß eine Abteilung Soldaten in Kur
land auf ein in einem Walde gelegenes Räuberneſt,

die Papiere zum Kauf anbot Dann erfuhr
Eduard alles, und die Folgen waren ungaus
bleiblich Ein leiſes Stöhnen entrang ſich ihrerBruſt es mußte ſein, denn ſonſt war ſie

er unterbrach

Nicht doch,“ wehrte Helene, „er ſoll erſt
ſeine Pflichten erfüllen und,“ fügte ſie hinzu,
Doras breite Haushaltungsſchürze betrachtend,
„beſte Dora, auch Sie ſollten ſich nicht abhalten
laſſen, wenn Sie noch etwas Nötiges zu tun
haben. Es würde mir leid tun, wenn mein

Kommen eine Störung verurſachte. Gehen Sie,
gehen Sie, ich will indeſſen nachſehen, was Sie
da geleſen haben.“

Sie griff nach dem erſtbeſten Buche, das auf
dem Tiſche lag, und blätterte darin.

„Nun, da Sie e beſchäftigt ſehen,“ ſagte
ſie heiter, „werden Sie es ſich nicht länger
zur Sünde rechnen, mich für eine Weile allein
zu laſſen.“

Dora widerſtand nicht länger dem liebens
würdigen Drängen ihres Gaſtes

Mit einer Entſchuldigung huſchte ſie hinaus;
ihr war hauptſächlich darum zu tun, für
Helene eine Erquickung zu beſorgen, während
dieſe mit dem Buch in der Hand ſich am
Fenſter niederließ.

Helene las nicht lange, ihr Auge ſchweifte
zum Fenſter hinaus und ruhte ſtnnend auf den
ſchneebedeckten Flächen.

Wie lange mochte es noch dauern, bis der
Frühling wieder ins Land kam, und was würde
er ihr bringen, Freude oder Schmerz

Ihren Gedanken hingegeben, überhörte ſie,
daß die Tür geöffnet wurde und der Rittmeiſter
mit katzenartiger Geſchmeidigkeit näher kam

Werdau hatte mit der Zeit eher zu als ab
genommen.

Der Rittmeiſter verbengte ſich tief, Helene
don en e

„Wie glücklich bin ich, daß Sie mein beſcheibenes Haus nach ſo langer Zeit wieder mit

einem Beſuch beehrt haben,“ begann er lächelnd,
„Sie wiſſen gar nicht, wie ſehr meine Tochter
an Jhnen hängt, gnädige Frau.

Helene zwan ſich ebenfalls zu einem
Lächeln. Ich bin erfreut, daß dem ſo iſt

ver ſt hießer Rittmeiſter ließ ſich durch dieſen kühlenEmpfang nicht abſchrecken. de
„Die arme Dora lebt ein wenig einſam

führ er fort; „ich bin nicht in der Lage, große
Geſellſchaften zu geben, und ſeit Baron Ernſt
hauſen uns verlaſſen, iſt es überhaupt in der
Nachbarſchaft ſtiller geworden.

Er beobachtete ſie aufmerkſam, als er den
Namen des Barons ausſprach, allein Helenes
edle Züge blieben unverändert.

„Die Abreiſe Ernſthauſens geſchah etwas
raſch,“ bemerkte der Rittmeiſter, ſeinen Schnurr
bart drehend. Viele wunderten ſich über dieſelbe

S auch glaube ich kaum, daß er ſo bald zurück
kehren wird.“

Helene atmete tief auf, allein ſte ſagte noch
immer kein Wort.

„Er hat ſo mancherlei Geheimniſſe der
gute Baron,“ ſprach Werdau in harmloſem Ton

„Gnädige Frau, wie blaß Sie geworden
ſind Soll ich Dora rufen 2“

„Nein ich danke, es iſt nichts von Belang,“
verſetzte ſie matt, die Augen feſt auf ihren
Peiniger geheftet.

Dieſer Mann wußte etwas, das war klar
aber was und wiviel, wußte er

Werdau entnahm ſeinem Rock eine Brief
taſche, der er ein Blatt Papier entnahm.

„Kennen Sie dieſe Schriftzüge 2“ fragte er.
Ein Blick nur und ſie hatte ſich überzeugt,

unwillkürlich langte ſie danach.
Aber mit einer raſchen Bewegung entzog

Werdau das Papier dem Bereich ihrer Hand.
„Das liebe Geld, gnädige Frau,“ ſagte er mit
einem ſchlauen Lächeln, „dieſer Brief iſt für mich
Goldes wert.“

Sie rang nach Atem; nur mühſam brachte
ſie hervor „Sie wollen mir das Papier ver
kaufen 2“

„Das eine Blatt vorläufig, ja. Jch weiß,
gnädige Frau, daß es für Sie von großer
Wichtigkeit iſt.

Sie faltete die Hände und blickte ſtumm vor
ſich hin. Ein heftiger Kampf wogte in ihrer
Seele

Sollte ſie ſich wirklich mites dieſem Manne in
einen ſo ſchmählichen Handel einlaſſen 2 Jede
Gemeinſchaft mit ihm war entehrend für ſie.
und doch er war geſinnungslos, habgierig
und zu allem fähig. Wenn er ihrem Gatten

keine Stunde vor Verrat ſicher.
Wieviel verlangen Sie fragte ſie tonlos,

und ſie wunderte ſich, daß ſie die Kraft beſaß,
noch ſo viel zu ſagen.

Herr von Werdau beobachtete ſie ſcharf
ihm entging es nicht, daß ſie ſich kaum aufrecht
erhalten konnte.

Sie hatte angſt vor Entdeckung und würde
gewiß jeden Preis zahlen, den er verlangte.

„Wollen Sie alle Briefe kaufen 2“ fragte er
bedächtig.

„Gewiß, alle, nennen Sie den Preis
Herr von Werdau überlegte.
Er wußte recht gut, daß er ihr nicht alle

Briefe verſchaffen konnte, aber er hatte ſich
ſeinen Plan ſchon längſt zurechtgelegt.

Seinen Stellung hier war auf die Dauer
uünhaltbar, auch ſehnte er ſich nach Abwechſelung
und Zerſtreuung.

Paris, die Weltſtadt, das war das Ziel
ſeiner Wünſche aber um von hier fortzukommen.
brauchte er Geld, viel Geld. Jetzt lag vor ihm
die Möglichkeit, ſich welches zu verſchaffen wer
weiß, ob ſich je im Leben wieder eine ſolche
bot. Er mußte zugreifen, das Eiſen ſchmieden,
ſo lange es noch warm war freilich vhne
eine Täuſchung ging es nicht ab, Helene
von Rembold mußte beindem Glauben erhalten
werden daß er den ganzen Briefwechſel beſaß

ſie mußte eine anſehnliche Sumine dafür
zahlen, und dann ging's fort über alle Berge



das eine Unmenge geſtohlenen Gutes beherbergte
Die Bewohner kennen meiſtens die Schlupfwinkel
der Räuberhorden, fürchten aber deren Rache, falls
ſie den Angeber ſpielen ſollten. Jm Kreiſe Grobin
tauchte eine Räuberbande auf und forderte 4000
Rubel, im Weigerungsfalle drohte ſie Feuer in die
Gehöfte zu legen. Jm Kreiſe Tukkum ereigneten
ſich ähnliche Vorfälle. Beſonders frech treten die
Räuber im Goldinger Kreiſe auf, wo auch die
Vergewaltigungen von Frauen und Mädchen einen
dere en Teil ihrer verbrecheriſchen Tätigkeit

ilden.
Der Verband vom 30. Oktober ſprach ſich

am Freitag dahin aus, daß das gegenwärtige Ka
binet nicht pünktlich der Verpflichtung nachgekommen
ſei, ſofort die Reichsduma einzuberufen.

Afrika. Die Eingeborenen Unruhen in Natal
machen es erforderlich, daß die engliſche Regierung
ſtärkere Truppenabteilungen nach jenen Bezirken
zum Schutze der weißen Bevölkerung und zur
Niederwerfüng des Aufſtandes abſenden muß.
500 Mann Jnfanterie und eine Batterie Artillerie
ſind mobiliſtert worden, um nach einem unruhigen
Bezirk zu gehen.
China. Die fremdenfeindliche Bewegung in

China macht jetzt ſich auch im Norden des Landes
lebhaft bemerkbar. Wie aus Tientſin gemeldet
wird, wurden in der dortigen franzöſiſchen und
japaniſchen Niederlaſſung fremdenfeindliche Plakate
angeſchlagen. Jm Süden Chinas macht ſich
gleichzeitig mit dem Wiederaufleben des Fremden-
haſſes auch das Piratenunweſen wieder bemerkbar
Auf der Höhe von Honkong wurde ein engliſcher
Dampfer von Seeräubern überfallen und der Mann
ſchaft v den Paſſagieren ein größerer Geldbetrag
geraubt.

e

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag hat am Freitag das Handelsproviſorium mit

Amerika in dritter Leſung beraten und endgiltig genehmigt. Die
Debatte beſtand in der Hauptſache in rein perſönlicher Ausein
anderſetzung über den geſtern abgelehnten Antrag Heyl. Dann
wurde die Beratung des Etats des Reichsjuſtizamtes fortgeſetzt.
Der Sozialdemokrat Kunert und der Antiſemit Bruhn griffen
dabei teils die deutſche Rechtspflege im allgemeinen, teils einzelne
Richter an, der Sozialdemokrat wegen ſeiner Verurteilung auf
Grund von Angriffen gegen das Verhalten der deutſchen Krieger
in Ching, der Antiſemit wegen des Vergehens gegen den anti
ſemitiſch-konſervativen Abgeordneten Kröſell. Weiter beſchäftigte
man ſich unter anderem mit einem Antrage der Freiſinnigen anf
Ueberweiſung der Preßvergehen an die Schwurgerichte, den Abg.
e begründete. Staatsſekretär Nieberding bat um Ablehnung

ſei. An Sonnabend ſetzte der Reichstag die Beratung des
Etats des Reichjuſtizamtes fort. Staatsſekretär Nieberding er
klärte ſich im Laufe der Debatte entſchieden gegen das Verlangen
auf Ueberweiſung der Preßvergehen an die Schwurgerichte. Jn
Bezug auf die Klagen wegen Zeugniszwanges, die von dem So
zialdemokraten Stadthagen und den freiſinnigen MüllerMeiningenünd von Gerlach vorgebracht wurden, ben er u. a., es
möge allerdings in manchen Fällen der Zeugniszwang zu weit
ausdedehnt worden ſein und zur Verhinderung derartiger Aus
ſchreitungen bei der bevorſtehenden Reform des Strafprozeßver
fahrens Gelegenheit ſein, aber man könne nicht ganz auf den
Zeugniszwang in Preßangelegenheit verzichten, wenn es ſich um
Lebensfragen der ſtaatlichen Sicherheit und Ordnung handle.
Die nächſte Sitzung fand am Mittwoch ſtatt. Am dieſem Tage
hielt der Reichstag wieder einmal „Schwerinstag“. Die Sitzung
wurde vollſtändig durch die Beratung des Antrages Nißler aus
gefüllt, der in ſeinem Kernpunkte darauf zielt, daß Veteranen
mit einem Einkommen von unter 600 Mark eine jährliche Unter
ſtützung in Höhe von 120 Mk. aus Reichsmitteln zu Teil werden
ſoll. Die Redner ſämtlicher Parteien äußerten ihre Zuſtimmung
zu dem Antrage dagegen trug Reichsſchatzſekretär v. Stengel
verſchiedene Bedenken betreffs des Antrages Nißler vor, die
allerdings mehr formaler als ſachlicher Natur waren. So

war denn imſtande, ihn zur Rechenſchaft Na

Antrae en nn ree enr

hätte ſich eigentlich die Debatte recht kurz geſtalten können. Sie
wurde aber dadurch unerwartet in die Länge gezogen, daß es
zu lebhaften Auseinanderſetzungen zwiſchen den ſozialdemokra
tiſchen Rednern und den Rednern von den bürgerlichen Par
teien über die Wirkungen der deutſchen Siege von 1870-71 für
das Bürgertum,! über die etwaige Haltung der deutſchen Sozial
demokratie in einem etwaigen neuen Kriege Deutſchlands uſw.
kam. Schließlich verwies der Reichstag den Antrag an die
Budgetkommiſſion. Am Donnerstag nahm das Haus die Etats
beratung wieder auf.

Preußiſcher Landtag.

Das Abgeordnetenhaus nahm am Freitag vor. Woche das
Provinzialabgabengeſetz endgültig an und erledigte darauf den
Etat des Finanzminiſteriums. Am Sonnabend begann die
Beratung des Kultusetats. Abg. Dr. Porſch (Ztr.) legte ein
Wort für die marianiſchen Kongregationen ein. Der Miniſter
Dr. Studt teilte mit, daß neun Geſuche um Zulaſſung vorgelegen
hätten, aber abgelehnt worden ſeien. Abg. v. Zedlitz (freikonſ.)
verwies auf die Erfolge der japaniſchen Unterrichtsmethode und
kündigte Anträge betreffend Beſſerſtellung der Seminarlehrer an.
Die Abgg. Ernſt (frſ. Vgg.) und Eickhoff (frſ. Volksp.) waren
hierbei ganz auf ſeiner Seite. Sie nahmen ſich auch der Lehrer
vereine an und forderten freie Bahn für den Bildungsdrang der
Lehrer. Abg. Dr. Friedberg (nat.-lib.) verlangte ſchnellſte Vor
legung eines Lehrerbeſoldungsgeſetzes. Nach einer Polendebatte
würde das Miniſtergehalt bewilligt. Am Mittwoch dieſer
Woche ſetzte das Haus die Beratung des Kultusetats fort. Jm
Laufe der Debatte teilte Kultusminiſter Dr. Studt mit, daß dem
Lehrermangel durch Vermehrung der Lehrerbildungsanſtalten im
weſentlichen abgeholfen ſei. Alsbald nach der Verabſchiedung
des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes ſoll eine Reviſion des Lehrer
beſoldungsgeſetzes eintreten. Die Klagen über ein Uebermaß
von Beauſſichtigung der Lehrer ſeien nicht berechtigt. Weiter
beratung: Freitag.

Lokales und Prvovinzielles.
S. Annaburg. Das diesjährige Muſterungs-

geſchäft im diesſeitigen Kreiſe ſindet in der Zeit
vom 23. bis einſchließlich 31. März d. Js. ſtatt und
zwar am Freitag, den 23. März, vormittags
8 Uhr in Ackers Neue Welt in Annaburg. Zu
geſtellen haben ſich die Militärpflichtigen aus Anna
burg, Gemeinde, Schloß und Königl. Oberförſtereien
Annaburg und Thiergarten, Axien, Bethau, Groß
treben, Hinterſee, Hohndorf. Kähnitzſch und Labrun;
Sonnabend den 24. März, vormittags 88 Uhr
findet die Muſterung der Militärpflichtigen aus den
Gemeinden Lebien, Lichtenburg, Naundorf, Ploſſig,
Prettin und Purzien ſtatt.

S Annaburg. (Perſonalia.) Herr Forſtkaſſen
Rendant Radtke hier wird mit dem 1. April nach

Rendant an der Königl. Unteroffizier Vorſchu
hat einen 4 monatlichen Urlaub erhalten.

hat eine künftige Oſtern zu eröffnende Präparanden
anſtalt in dem Städtchen Bojanowo eingerichtet.
Der Eintritt in dieſe Anſtalt ſei beſonders ſolchen
Knaben empfohlen, die den Lehrerberuf wählen
wollen. Bojanowo iſt eine rein deutſche, neu und
ſchön erbaute Stadt von 2200 Einwohnern an der
Eiſenbahn Breslau Poſen und Bojanowo-Glo
gau. Die Präparanden erhalten bis 180 Mk. Staats
unterſtützung jährlich, haben freien Unterricht, be
kommen einen Teil der erforderlichen Bücher leih
weiſe und werden in dortigen nur guten Bürger
familien zum Penſionspreiſe von durchſchnittlich
30 Mk. pro Monat untergebracht

Falkenberg, 22. Febr. Eine riskante Fahrt
mit dem Schnellzug. Heute Nacht 1230, als Schnell
zug 103 einfuhr, funktionierte an dem Durchgangs

einer halben Stunde hatte Frau von

wagen Hannover-Kattowitz die Luftbremſe nicht.
Um die Sache genau zu unterſuchen, mußte der

Suhl (Thür.) verſetzt. Herr Rechnungsrat Köppe,

Die Königliche Staatsregierung

Tagen die fälligen Zinſen von ihrem Bankier

Wagenwärter unter den Wagen kriechen. Aber
welch ein Anblick bot ſich ihm dar. Er rief erſchreckt
dem Fahrdienſtleiter zu. Hier liegt ja ein toter
Menſch drunter!“ Der Fahrdienſtleiter kroch nun
auch unter den Wagen und konnte die Angaben
des Wagenwärters nur beſtätigen, man ſah aber
nur den Hut und Kopf des Fahrgaſtes. Sofort
würden nun einige Rangierer herbeigeholt, die den
Toten hervorziehen ſollten. Als dieſe jedoch mit
Ziehen anfingen, ſchlug der vermeintliche Tote die
Augen auf und war beim Vorziehen mit behülflich
und ſchließlich kam er von ſelbſt vorgekrochen. Er
war ganz unverſehrt und legitimierte ſich als Berg
arbeiter Przywara aus Beuthen in Oberſchleſten.
P. hatte ſeine Reiſe von Hannover aus zwiſchen
Drehgeſtell und Wagenboden angetreten Von der
kalten Luft war er faſt ſteif gefroren, was auch
ſchließlich kein Wunder iſt, da dieſer Schnellzug in
der Stunde 90 Kilom. zurücklegt. Der Paſſagier
bekam dann hier etwas zu eſſen und konnte ſich
an dem warmen Ofen auswärmen, bis ihn ſchließlich
unſer Herr Wachtmeiſter in Gewahrſam nahm. P.
gab dann noch an, daß er kein Geld zur Fahrt
hätte, und doch gerne wieder in ſeine Heimat
zurückwolle.

Falkenberg. Der bekannte Knotenpunkt im
Kreiſe Liebenwerda hat bekanntlich auf ein dies
bezügliches Geſuch von Händlern und Landwirten
die Abhaltung von Vieh, Kram und Schweine
märkten nachgeſucht und die Genehmigung hierzu
erhalten. Der erſte Markt findet laut Jnſerat in
heutiger Nummer unſerer Zeitung am Sonnabend
den 31. März auf der breiten Lindenſtraße dort
ſelbſt ſtatt, und zwar Vormittags Vieh, Roß und
Schweinemarkt, Nachmittags Krammarkt. Schon
ſeit Jahren iſt Falkenberg infolge ſeiner günſtigen
Lage ein beliebter Aufkauf- und Verfrachtungsort
der Händler, ſo daß bei den Märkten in den be
nachbarten Städten ſchon ganze Wagenladungen
Vieh, ehe es den Marktplatz erreicht hat, hier ge
handelt werden. Der Beſuch des Marktes iſt alſo
für Viehbeſitzer wie Viehkäufer gleich zu empfehlen.
Schon für den erſten Markt iſt in ausreichender
Weiſe für Stallungen geſorgt, die Nachweiſe hängen

Apparaten zur Heilbehandlung u t eres
für die Unterſuchung init Röntgenſtrahlen. Man
hofft, daß der Kreis den gleichen Betrag beiſteuern
wird, wodurch die Stiftung alsdann die Höhe von
30000 Mk. erreichen würde. Die Einrichtung der
Zimmer erfordert eine Ausgabe von rund 10 000 Mk.
von den Zinſen der verbleibenden 20000 Mk. wurden
noch zwei Freibetten im Krankenhauſe bewilligt.

Belgern. Der am Sonnabend Abend ver
ſtorbene Kaufmann Max Haßlar hat mit ſeiner
recht bedeutenden Hinterlaſſenſchaft viele ſegensreiche
Stiftungen zum Wohle der Stadt teſtamentariſch
getroffen, die auch in ferneren Zeiten an den Ver
ſtorbenen dankbarſt erinnern werden.

Liebenwerda, 27. Febr. Beim Rangieren eines
Kohlenzuges auf dem Anſchlußgeleiſe der Grube
„Hanſa“ in Tröbitz wurde einem I7jährigen Arbeiter
ein Arm abgefahren. Der Schwerverletzte wurde
ſofort nach der Halleſchen Klinik übergeführt.

Der Rittmeiſter lächelte; er hatte ſich einen
zu ziehen

„Dreißigtauſend Mark,“ ſagte er plötzlich
unvermittelt und ſo laut, daß Helene zuſammen
t „ich glaube wohl, daß die Briefe das
we

„Sie ſollen das Geld haben,“ erwiderte
Frau von Rembold, ohne zu zaudern, „morgen
ſchon und nun ſind wir wohl ſe ig mit
einander.“

Herr von Werdau verbeugte ſich.
„Jch werde nicht verfehlen, mich morgenpünktlich einzufinden,“ gab er zur Antwort.
Sie lehnte ſich erſchöpft in ihren Stuhl zurück

und deckte die Hände vor die Augen.
Als ſie aufblickte, war der Rittmeiſter ver

ſchwunden. Habe ich nur geträumt, oder iſt
es entſetzliche Wirklichkeit flüſterte ſie mit
bebenden Lippen

Als Dora wenige Minuten ſpäter ins Zimmer
trat, fand ſie Helene halb S in ihrem
Stuhl ſitzen. Den beſtürzten Fragen des jungen
Mädchens ſetzte Frau von Rembold ein mattes

e engegen.
„Es iſt nichts, ſagte ſie, ein leiſer Schwindelanfall, aber ich möchte nach Hauſe.“

„Nein, nein, Sie müſſen ſich erſt etwas er
holt haben, vorher laſſe ich Sie nicht fort,“ rief
Dora angſtvoll; „legen Sie ſich ein wenig auf
das Sofa und ruhen Sie aus. Jch werde
Jhnen eine Taſſe heißen Tee bringen.

Helene r nicht die Kraft zu widerſprechen
willenlos ließ ſie alles mit ſich geſchehen und
in der Tat, der ſtärkende Trank verfehlte ſeinebelebende Wirkung nicht.

Rembold ſo viel Faſſung gewonnen, um mit
Dora in ruhigem Tone ſprechen zu können. Ja
e e es ſogar über ſich, ihres Unwohlſeins
cherzend zu erwähnen und auf dieſe Weiſe

Doras Sorge zu beſchwichtigen.
Aber als ſie endlich loskam und allein

heimfuhr, da löſte ſich die furchtbare Spannung
in einen Tränenſtrom.

Helene weinte, alb ob ihr das Herz brechen
wollte, und ſie hatte wohl Urſache dazu, ſtanddoch das Glück ihres Herzens um das ſie ſchon

ſo viel gelitten, auf dem Spiel.
Eduard war in ſeinem Arbeitszimmer, als

ſ heimkam. So elend ſie ſich fühlte, zwang
e ſich doch dazu, abends im Speiſeſaal zu er

ſcheinen.
Schweigſam nahmen die beiden Gatten ihr

Mahl ein obgleich Eduard Helenes außer
vrdentliche Bläſſe auffiel, machte er doch keine
Bemerkung darüber.

Die dringende Erledigung einiger Geſchäfts
briefe vorſchützend, begab er ſich ſpäter wieder
nach ſeinem Arbeitszimmer Helene erhob keinen
Einwand. Sie war froh, allein ſein zu können,
allein mit ihrer Furcht, mit ihrem Elend.

Langſamen, ſchleppenden Schrittes ging ſie
nach ihren Gemächern den brennenden, müdenKopf zwiſchen die Hände geſtützt, ſaß ſte lange

in dumpfem Hinbrüten da, dann ſchreckte ſie kund
plötzlich empor. Sie mußte daran denken, die
verſprochene Summe für Werdau bereit zu
halten.

Mit kr das Geldwlamwen rer vor einigen ſ.

erhalted hatte, ſonſt hätte ſte nicht über eine ſo
große Summe verfügen können.

Mit einem bittern Lächeln ſchob ſie die Bank
noten in einen Briefumſchlag.

Damals, als ſie jene unſeligen Briefe ſchrieb
war ihr keine Ahnung gekommen, daß ſie no
einmal dieſelben mit Geld zurückkaufen würde.

Sie verbrachte eine entſetzliche Nacht kaum
konnte ſie den Morgen erwarten, denn ſie wußte,
h von Werdau ſich pünktlich einfinden
würde.

Erſt jetzt fragte ſie ſich, wie der Rittmeiſter
in den Beſitz der Briefe gelangt ſein könne.
Hatte Ernſthauſen ſich geſcheut, perſönlich den
ſchmählichen Handel mit ihr abzuſchließen
Handelte Werdau nur in ſeinem Auftrage

Sie konnte nicht klar darüber werden, und
dieſe Ungewißheit vermehrte nur ihre Pein.Langſnn und träge ſchlichen die Morgen

ſtunden hin.
Helene ging in nervöſer Aufregung hin und

e Sie verſuchte zu leſen, zu muſitzieren, aber
e konnte nicht, eine innere Unruhe trieb ſieruhelos im Hauſe umher

Endlich Um die Mittagsſtunde ließ ſich
Herr v. Werdau melden.

Er kam, wie er ſagte, im Auftrage ſeiner
Tochter, um ſich nach Helenes Befinden zu er

igen.
Frau von Rembold dankte mit bebender

Stimme. Sie befinde ſich beſſer und ſei Dora
für die Aufmerkſamkeit verbunden. Dabei ſah
ſie ängſtlich um ſich, ob ſie auch wirklich allein
eien.

Plan auserſonnen, der ihm den unbedingten Be
ſitz der dreißigtauſend Mark ſichern mußte.

„Gnädige Frau,“ ſagte er im Flüſterton,
ſeinen Seſſel dicht zu Helenes Sitz ſchiebend,
„ich habe die Sache einer reiflichen Erwägung
ünkerzogen. Jch bin in meinen Anſprüchen viel
zu beſcheiden geweſen.

Helene erbebte. Auch das noch!
„Haben Sie die Briefe fragte ſie haſtig
Werdau e ein Kuvert hervor, das er ihr

einhändigte. Sie riß den Umſchlag mit beben
den Fingern auseinander.

„Mein Gott, es ſind nur drei,“ ſagte ſie
enttäuſcht.

Werdau ſtrich ſeinen Schnurrbart mit einem
überlegenen Lächeln.

„Gnädige Frau, man muß ſich ſicher
ſtellen,“ ſagte er frech; „dieſe drei Briefe über
laſſe ich Jhnen für dreihigtauſend Mark. Eine
Bagatelle für Sie, denn Sie ſind reich. Den
Reſt der Briefe überliefere ich Jhnen für fünf
zehntauſend Mark Sie haben ſich damit mein
unverbrüchliches Schweigen erkauft.“

Helene beachtete garnicht die Unverſchämtheit
ſeiner Forderung

„Aber ich habe augenblicklich nicht ſo viel
Geld im Hauſe,“ ſtammelte ſie, immer nur daran
denkend, ſich in den Beſitz der Briefe zu ſetzen.

Werdau hob gleichgülkig die Achſeln.
beſtehe auf meiner Forderung wie Shylock auf
ſeinem Schein,“ ſagte er ruhig. „Dreißigtauſend
Mark gleich, init dem Reſt will ich warten, aber
eher bekommen Sie die Briefe nicht.
28 10 Fortſetzung folgt.)

„Jch



e

n We Wittenberg 27 Febr. Einen dreiſten Schwindel Kohlendunſt. In der Trunkenheit mißhandelte Kirchliche Nachrichten.
c Nerſchech verſuchte ein angeblich aus Annaburg gebürtigter der Spinner Riotte in Mühlhauſen ſeine Frau und Annaburg, Sonntag den 4. März
er ein bote junger Menſch in einem hieſigen Konfektionshauſe. tötete ſich danach durch vier Schüſſe in den Kopf. Orts kirche, V 9 Uhr Predigtgottesdienſt
r kroch in Er präſentierte einen falſchen Fünfhundertmarkſchein Die 183jährige Tochter des Gutsbeſitzers Hodam P ſtor 8 r gig
n Angaben und erzählte, als man ihn auf die Fälſchung hin in Gluckau geriet in eine Häckſelmaſchine und wurde Herr n e 1 Uhr Predigtgotteedienſt
e ſah aber wies, beſtürzt, er habe den Schein von ſeinem dor furchtbar zerſtuckelt und getötet Jnfolge einer er p. ſtor g n S gtg
hen Soſon tigen Meiſter für dreijährige Tätigkeit erhalten. Ehe Exploſion in der Asbeſt Abteilung der Seitzſchen rr Paſtor Lange-

olt, die den man ihn feſtnehmen konnte, war der Gauner Fabrik in Kreuznach erlitten zwei Arbeiter tödliche
jedoch mit verduftet. Verletzungen Bei dichtem Nebel geriet nach eineriche Tote die Elſterwerda, 27. Febr. („Hennigjagd“ auf der Meldung aus Porto auf dem Dourofluß eine Bark

mit behüht Eiſenbahn.) Als vorgeſtern Abend der Schnellzug auf einen Felſen und ſchlug um; 16 Perſonen er
wochen G von DobrilirgkKirchhain eintraf war der Raub tranken. Die Arbeiter der Papier Tabak, r rohe uker ied:

als Ver mörder Hennig ſignaliſtert. Große Aufregung auf Schokoladen, Petroleum Reisſchäl- und Torpedo
berſchleſten der Station Beamte eilen Zur Kupee, wo Hennig Fabriken ſind in den Ausſtand getreten. Die Anzahl

aus zwiſchen ſitzen ſoll. Ehe er ſich's verſteht, iſt er feſtgenommen. der Ausſtändigen beträgt 5000; ſie fordern Lohn
en. Von der Eine Viertelſtunde ſpäter aber zieht „Hennig“ ruhig erhöhung. Der Oberregiſſeur Jacobs vom Stadt Gerſtenkaffeew. was auch ſeines Weges. Ein ehrſamer Handwerksmeiſter aus theater in Eſſen a. d. Ruhr hat ſich aus Eiferſucht
Schnellzug Bautzen hätte das Unglück gehabt, wie Hennig aus durch einen Stich irt die Herzgegend getötet. Beim iſt kein
er Paſſager zuſehen. Brand einer Jnſtkate in Schroop bei Marienburgd konnte ſich Bock witz 27. Febr. Eine hieſige Hüfnersfrau kamen vier Kinder ums Leben. Unter dem Ver t l kaffe e
ihn ſchleßuch hatte ihren 3jährigen Sohn mit zum Wäſcherollen dacht, ihre in den letzten Jahren geborenen ſieben 3 a e
nahm genommen. Der Knabe befand ſich hinter dem Kinder ermordet zu haben, wurden in Gelſenkirchen S
zur Fahrt Rolltiſch und man bemerkte nicht, daß die Lade ein Schreinergeſelle und deſſen Frau verhaftet und „Malzkaffee“ iſt noch lange kein

eine Heimat beim Drehen der Rolle bis an die Mauer kam, ſo Gotha, 26. Febr. Ein noch nicht 40 Jahre
daß dem Kinde der Kopf beinahe zerquetſcht alter Weichenſteller hier erblindete, worauf er mit etenpunkt in worden wäre wenn es die Mutter nicht am Drehen 600 Mk. Penſton aus dem Dienſt treten mußte. „Kathreiners Malzkaffee

uf ein dies gemerkt hätte. Das Geſicht war blau angelaufen Da der Mann verheiratet iſt und ſechs kleine Kinder
Landwitten Und die Augen traten heraus Es mußte arztliche zu ernähren hat, ſo geriet er natürlich in arge Be e

d Schweine Hilfe in Anſpruch genommen werden. drängnis. Da erwies ſich nun die Opferwilligkeit Denn der echte „Kathreiner“ iſt nach dem Urteile der wiſſen

igung hierzu e n e e n r errne e e ſchaftlichen Autoritäten nicht nur in bezug auf ſeinen Genſerat 5 ung lieferte den hübſchen Betrag von in in jeder Hinſi he Vermiſchtes. womit die Frau des Blinden nun ein kleines Ge e e e dert
iſtraße dort Kleine Nachrichten. Wegen Anfertigung falſcher ſchäft anfängen kann, das den Unterhalt der Fa beſitzt vor allem allein unter ſämtlichen Erzeugniſſen ſeiner

Roß und Hundertmarkſcheine hat die Polizer in Barmen den milie ſichert. Art einen würzigen, vollen, kaffeeähnlichen Wohlgeſchmack.
arkt. Schon Athographen Alfred Becker verhaftet. Der Ein ſetzt in Geriungen durch Vergleich zu Man verlange in den Geſchäften deshalb ausdrücklich nur
er günſtigen Schlächtermeiſter Struve in Meldorf iſt hier ermordet Ende gekommener „Schweineprozeß welcher an den echten „Kathreiners Malzkaffee und achte ſcharf da
frachtungeott worden, wahrſcheinlich von ſeinem eigenen Sohne, nähernd zwei Jahre gedauert hat, brachte den dabei
n denke der verhaftet wurde. Der Gemeindekämmerer beteiligten Rechtsanwälten das nette Sümmchen Lanf, daß man dieſen auch wirklich erhält und keinen anderen.

genladungen Träger in Voigtsdorf iſt mit bedeutenden Kaſſen von 1100 Mk. ein. Die Geſamtkoſten beziffern ſich Die untrüglichen Kennzeichen des echten „Kathreiner“ ſind:
hat, hier ge
rktes iſt alſo
u empfehlen

geldern nach der Schweiz geflüchtet. Er hat ſeine
Familie mittellos zurückgelaſſen. Jn Groß Moch
bern bei Breslau erſtickten vier Kinder der Arbeiter

auf etwa 1300 Mk. und dabei betrug der Betrag
des StreitObjektes 20 Mark! Ja, ja, Prozeſſe
müſſen ſein.

Geſchloſſenes Paket in ſeiner bekannten Ausſtattung, Bild
und Unterſchrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke,

zusreichender frau Sinner im Alter von Jahren infolge und die Firma: Kathreiner's Malzkaffee-Fabriken.

weiſe hängen e e e ei. 2 Am 7. c. Mts. früh IIUhre Holz Verſteigerung. öffentlich meiſtbietender Verkauf der

ende an 22See In der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen am Küchenabfülle
erbauenden Montag, den 12. März 1906, vormittags 9, Uhr der Unteroffizier Vorſchule für
ſollen als im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver im Geſchäftszimmer 2. Be
rtvollen In ſteigelt werden dingungen liegen daſelbſt zur Eine e begtt de e arhſgrming 1880 cht und Unterſchrift aus

S etwa Kiefer: 240 Derbholzſtangen J. Kl., 297 Der olzſtangene Kl. 7 Derbholzſtangen I. Kl., 110 rm Knüppel, 21 rm Gute Speiſe-
en Reis I. Kl. Ans der Totalität Jagen 128 132, 140, 141g beiſteuern etwa Kiefer: 3 Stämme III. und IV. Kl. mit zuſammen Kartoffeln

e Höhe von 1,59 ſm, 16 rm Kloben, 135 rm Knüppel, 212 rm Reiſig verkauft
ichtung der III. Kl. (Langhaufen). 2 3doh 2. Aus Schützbezirk Kreuz Durchforſtungen Jagen 640 u. 650 H. Schurig s Ww., am Markt.

en n v 12 t II.-- IV. Kl. mit e 7,59 km, Zwei kleine a s u S e eewilligt. 55 Stück Derbholzſtangen I. Kl., 52 rin Kloben, 81 rm r e üllev v.n e n e e e Arbeiterwo nungen Vertreter: Konrad Müller, Annaburg
t mit ſeiner 3. Aus den Ka ägen Jagen 380 un e utzbez. Brucke) er Sſegensreiche 9d und 440 (Schutzbez. Kreugz) 134d und 1359 (Schutzbez. t 50 u. 54 Mk. O 839 9699
n Annaburg) 105b (Schutzbez. Eichenheide) zuſammen s remngnug Boon,

70 Stockholzkabeln zur Selbſtrodung.

dalkenſerg Gg. vul, n Lehrint
r n Oſtern

letzte wird Kreis Liebenwerda. n äführt. e Dein l Ort iſt die Genehmigung erteilt, für das

MavrlzteHedingien Be

Otto Sohläfer, Bildhauerei
Annaburg (Holzdorferſtraße)

empfiehlt ſich zur Anfertigung von

jeren einesgieren eine
der Grube

Mao Backee,
Malermeiſter.

Giten Lehrling Gr abdenkmäler
ſucht zu Oſternmu te. et Fllſterlbn am Sonnabend den Annaburg. Wilh. Freidank,n hrben abzuhalten, und zwar am S Schuhmachermſtr.n 31. Rärz, 9. Juni und 6. Oktober

rit 9 2 großer Roß Vieh und Achweinemarlkt,
b p m ſowie Nachmittags Krammarkt.

ad r durm ivebe iſt durch die Eiſenbahn von 7 Richtungenam be Falkenberg aus leicht zu erreichen, ein bedeutender

ſowie I Grab CEinfaſſungenJunge Damen in jeder gewünſchten Ausführung
zur Erlernung der feinen Damen

ſchneiderei geſucht. Bill Penſ.
im Hauſe.

C. Hellwic, Modiſt,

Erneuerung alter Denkmäler
zu ſoliden Preiſen.

ſagte ſie Kuotenpunkt und durch ſeine Lage als günſtiger Marktplatz zu Pretzſch (Elbe) gnneennreeei bezeichnen. Die Hunderte von Unterſchriften der Herren Land Brenſc ere S 888
z mit einen wirte tragende Petition, die hier wegen Abhaltung von Märkten

t eingereicht wurde, laſſen auf eine guke Beſchickung ſchließen, wes
t halb wir den Beſuch unſerer Märkte angelegentlichſt empfehlen.

Einen Lehrling
I ſucht zu Oſternn d e Für Stallungen iſt beſtens geſorgt. Annaburg. Fran Müller,

n fünf Falkenberg, Bez. Halle. Der Gemeindeworstancl eHant meint Schumann. Suche zu Oſtern
it S e e g nen Lehrling gvent ede e 3 C 2a DeutsoheBruntstück- u. Hypotheken-besellsohaft. Se ſern e F. n

an Eingetrag. Genoſſenſchaft mit beſchränkt Haftpflichty Dſchlermeiſter. Sn d Gingetrag Meine in der Uebereilung aus e ee v rin M. W. freriehetrasse 154 u o e e enſe ir empfehlen uns zur Vermittelung von Grund gegen den Schuhmachermſtr. Freie stitckswer e garten ſeder Art, ſowie zur Beschaffung von vank nehme ich hiermit Zur Rechnungs- Formulare Zollinhalts- Erklärungen
Hupoteken unter den koulanteſten Bedingungen. Ernſtine Baum. empfiehlt die Buchdruckereſ. ſind zu haben in der Exped. d. Bl.



Bevor Sie sioh ein Fahrrad
änſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen

Jahrräder von e Mark an,
mit voller e Korantte e Großes L

Lampen e. Repgraturwerkſtatt im Hauſe.
Verkauf auch auf Teilzahlung

Bei Kauf eines Fahrrades wird Bahnfahrt vergütet.

e Skriner, Wittenberg (He; Halle), Markt

zur Konſtrmation
1 empfehle:

ſchwarz und h
Meter 60, 75, 90, G0, 25, 1.50, 1.75, 2.00,2.25, 2.80, 2.75, 3.00 3.25, 3.50 4.75,

Jaguette und Umhänge,

Vaillentücher, Unterröcke, Corsetts,
Hemden, Strümpfe, Handschuhe,

Taschentücher ete.

mir. un zuoaLai

O. Sohwarze, Drogen-
Torgauerſtr. 16 Anngaburg Torgauerſtr. 16

Drogen, Farben Chemihalen, Parſimerien,
Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

e Apothefer waren.
Samt Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoſfe

a i ifektion ttel. Kosmetiſche Mittel.
icinische, Toilette- und Ilaughaſt-Seffen,

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
W Bronzen, Lacke, Pinſel.

Konftrmation
e

ED

in ſchwarz und blau
9.00, 40.00, 1100, 12.50, 45.00, 17.50 s 20.00 Mk.

Chemiſetts, Kragen, Manſchetten,
Schlipſe, Hoſenträger, Hemden, Handſchuhe

See1.45, 1.60 und 1.90 k.
a 5 J Nreſent in arg ken W

äger in Mäntels, Schläuchen,

Braunſchwei ger

Gemüſe und

neneſter Ernte, als:
Stangenſpargel, Brechſpargel,

Junge Erbſen,

ff. junge Kaiſerſchoten,
junge Karotten,

ff. Spinat, Kohlrabi,

Steinpilze, Morcheln,
Pfifferlinge u. Champignons

in verſchied. Qualitäten und diverſen
Packungen empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Huſten!
Wer dieſen nicht heilt, ver
ſündigt ſich am eigenen Leibe!

Kaiſer's
Brust-baramellen
feinſchmeckendes MalzExtrakt.

u S Arztlich erprobt u. empfohlen e
M gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka
W trarrh, Verſchleimung und

Rachenkatarrhe. 8
not. beglaub. Zeug z

n A5l2 niſſe beweiſen, daß

ſie halten, was ſie verſprechen

Pack. 25, Doſe 45 Pfg. bei:
Otto Riemann, Annaburg.

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans? gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,
nehme, was nicht gefällt, zurück.

NeuTrebbin (Oderbruch).

Frisch eingetraffen!
Schweizer
Tiſſiter Käſe
Simbnegere

und Kuhtäſe c.
empfiehlt

M. Richter.

trockene, näſſende Schuppenflechte
und das mit dieſem Uebel verbun

heile unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung) ſelbſt denen, die nirgends

praktiſcher Erfahrung. Auf das Her
ſtellungs-Verfahren ruht Deutſches

R. Groppler, St. MarienDrogerie,
Charlottenburg, Kantſtr. 97.

ſchwarz, weiß und farbig,
in allen Größen und Preislagen

Edamer

Härzer-, Kränter-, Sahnen-

Flechtenkranke

dene, ſo unerträgliche Hautjucken,

Heilung fanden, nach langjähriger

Reichspatent Nr. 136 323.

Glacs Handſchuhe

empfiehlt
J. B. Hollmin's Sohn.

M. Richter

Magentropfen
(Münchener)

ausgezeichnet durch ihre verdauungs-
fördernde Wirkung

zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Pilz Konſerven

Junge Schnitt u Brechbohnen

August Schnen, Gansemastanstalt t

Mapdeh. Souerkohl
empfiehlt

Zur Frühjahrsdüngung

Thomasſrhlackenmehl
der beſte und billigſte Phosphorſäuredünger.

Hohe Exnten

erzielt jeder

Landwirt,

der zu ſeinen Frühjahrsſaaten
reichlich Thomasmehl verwendet,

der ſeinen Hackfrüchten eine ratio
nelle Thomasmehldüngung gibt,

der auch zu Stallmiſt eine Zu
gabe von Thomasmehl gibt.

Garantiert hochprozentiges Thomasmehl liefert die
nachſtehende Firma in Säcken mit Plombe und Schutz

marke, worauf zu achten.

Thomasphosphatfabriben

rkg G. m. b. H.

BBRRLIN W.
Wegen Offerke wende man ſich an die bekannten Verkaufs

ſtellen oder direkt an die vorgenannte Firma

Vor minderwertiger Ware wird dringend gewarnt!

Bürgergarten
Sonnabend den 3. und Sonntag den 4. MärzFamilien Faſtnachten,

i VUVnterhaltungsmusik
von der Rohe ſchen Maustkkapelle

Sonnabend von Abends 7 Uhr und Sonntag von Nachm. 4 n gab
W inm prachtvoll dekorierten Sag

Entre freibei feenhafter Belenchtung der
Für f. Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörtz.
Acker Mene Welt.

Gierhold's Kunſtſiguren Theater.
Sonntag, den 4. März: Zwei große Vorſtellungen

Nachmittags 4 Uhr: LKinder-Vorstellung
Ritter Don Jnan, in 4 Akten.

Abends 8 Uhr: Familien-Vorstellung
Das Zauberſchrert, Luſtſpieh in 4 Akten.

Preiſe der Plätze wie bekannt.
Um gütigen Beſuch bittet Die Direktion

Gierhold. Gaßmann.

Agenten Reiſende
engagieren bei hoher Proviſton über
all für unſere weltberühmt. Sabrikate

Brüssner 60.,, Neurocke
Polzrouleaur u. Jalouſtenfäbrik

geſetzl. geſchiitzte Gardinenſpanner.

Mayenlsitlenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
danunngsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

SKurmplage S
bei Kindern undErwachſenen du e

Maden und Spulwürmer) beſeigt S
man am beſten im März. Als
gut wirkende Abtreibungsmittel be
währen- ſich am beſten

Schokola de-
W uvimn Paställen

a Schachtel 50 Pfg.
Zu haben in der

Apotheke Aungburg.

Feinſtes neues
türkiſches Pflaumenmus

2 Pfund 45 Pfg.
ſ. bähm. Pflanmenmns

2 Pfund 35 Pfg.
letzteres in Eentner-Eimern und

CentnerFäſſern billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.
e e e

Gaſthof zum
Goldenen Ring.

Nächſten Sonntag den März
ladet zur

aſtnacht,
wobei mit ff. Speiſen und Ge
tränken beſtens aufgewartet wird,
ergebenſt ein

Hochachtend

A. Daäumichen.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 26.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






